
Auf dem Weg durch den Burgwald begegnen wir
stillen Waldwiesen, geheimnisvollen Mooren mit
Wollgrasflächen, sprudelnden Quellen, spiegelnden
Teichen, sagenumwobenen Burgen und dem keltisch-
fränkischen Christenberg mit seiner romanischen
Kirche mitten im Wald. Sagen und Legenden, wahre
Geschichten, aber auch nicht ganz ernstzunehmende
Beiträge werden auf den Sprachboxen entlang des
Weges in feinstem Mellnauer Dialekt zu hören sein.

Ein Burgwald-Wanderweg zum
Sehen, Hören und Staunen.

Motto 2021: "Unser Burgwald"

Druck: Druckerei Schröder, Wetter, info@druckerei-schroeder.de

Wir weisen darauf hin, dass die Sprachboxen
über die Wintermonate witterungsbedingt
abgebaut werden.

Kontakt

Mellnauer Gemeindearchiv e.V.
info@mellnauerkuckuck.de

Wie auch schon in den vergangenen Jahren,
ist der Kuckucksweg auch dieses Mal wieder
als GEO-CACHE-PFAD nutzbar.

"Vehl Spass beim Gugge on lauern".

Hochdeutsch ist die Pflicht;
Platt die Kür
Seit einigen Jahren beschäftigt sich das Mellnauer
Gemeindearchiv mit dem hiesigen Dialekt, dem
Mellnauer Platt. Ziel soll sein, eine Rückbesinnung auf
unsere historisch-traditionelle Dialektkultur
anzuregen.

Seit dieser Zeit sind auf der Homepage:
www.mellnau.de mehrere Kurse in der beliebten
Mundart entwickelt worden. Begonnen hat alles im
Frühjahr 2007mit dem Projekt: "Platt für Beigefreite",-
ursprünglich ein Scherzartikel für die damalige
Aprilausgabe der Dorfzeitung "Mellnauer Kuckuck".

Doch zur Freude aller Beteiligten entwickelte das
Projekt ein Eigenleben und solchen Reiz, dass die Idee
schnell weiter gesponnen und weitere Kurse in das
Internet eingestellt wurden.

Die Resonanz veranlasste das Gemeindearchiv, auch
über den Ortsrand in den Burgwald hinauszublicken
Die entlang des Kuckuckspfades installierten „Drück-
mich- Wegweiser“ sollen Wanderer in Mellnauer
Mundart auf Schönheiten der Umgebung aufmerksam
machen oder einfach nur unterhaltend wirken. Auch
wer die Hinweise in Platt nicht verstehen kann, braucht
sich nicht zu sorgen. Der Weg führt stets entlang in
Sichtweite des Dorfes; sodass auch Mundart-Muffel die
Orientierung nicht verlieren.

Ein Besuch der Burg lohnt in jedem Fall. Von dem
mächtigen Bergfried und den Mauern reicht der Blick
bis in den Taunus und zum Vogelsberg. Unterhalb der
Schildmauer besteht die Möglichkeit zur Einkehr in
die Kuckuckshütte.

Bei leckerem Essen und kühlen Getränken können sich
die Wanderer für den Rückweg zum Startpunkt
stärken.
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Kurzprofil
6,5 Km lang, befestigte
Fuß- und Wanderwege,
einige Steigungen, die
für Kinderwagen nicht
geeignet sind.

Legende
1. AG Burgwald
2. Moore
3. Der Wanderer
4. Franzosenwiese
5. Herrenbänke

7. Temperatur
8. Rasselböcke
9. Dippefrau
10. Rotes Wasser
11. Christenberg
12. Badenstein
13. Diebskeller


